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Gemeinde Grasleben 
 

Verwaltungsvorlage Vorlagen-Nr.: 022/21 
 

 

Fachbereich:  Bauen und Ordnung 

 

Datum:  06.04.2021            

Tagesordnungspunkt  
 

Barrierefreier Umbau der Bushaltestellen im Zuge der Helmstedter und Vorsfelder 
Straße  

Vorgesehene Beratungsfolge: 
Beschluss ge-

ändert 
Abstimmungsergebnis 

Datum Gremium Status Ja Nein Ja Nein Enth. 

22.04.2021 Bau- und Umweltausschuss ö       

03.05.2021 VA Grasleben nö      

            

 
Finanzielle Auswirkungen 

 

Verantwortlichkeit 

Ergebnishaushalt ☐ Kosten  EUR gefertigt: 
Gemeinde- 

direktor: 

Finanzhaushalt ☒ Produkt 54100 
gez. Nitsche gez. Janze 

Kostenstelle 321200 Sachkonto 5410 19-06 

Ansatz 36.000,00 EUR verfügbar 36.000 EUR (Nitsche) (Janze) 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Grasleben beauftragt die Verwaltung, die erforder-

lichen Planungsleistungen für den behindertengerechten und barrierefreien Umbau aller im 

Zuge der Helmstedter und Vorsfelder Straße vorhandenen sechs Bushaltestellen zu vergeben.  

 

Der Bau- und Umweltausschuss bereitet die Beschlussfassung entsprechend vor.  

 

 

Sach- und Rechtslage: 

 

Die Mittel für die Planung des behindertengerechten und barrierefreien Umbaus von 6 vorhan-

denen Bushaltestellen war bereits im Haushalt 2020 veranschlagt. Die Mittel wurden als Haus-

haltsrest in das Haushaltsjahr 2021 übertagen. Die Verwaltung beabsichtigt aktuell die Pla-

nungsleistungen für dieses Projekt zu vergeben. 

 

Seitens der Verwaltung ist vorgesehen, alle 6 vorhandenen Bushaltestellen im Zuge der Helm-

stedter und Vorsfelder Straße barrierefrei umzubauen. Nach der Finanzplanung ist die Umset-

zung für 2022 vorgesehen. Die Baukosten sind mit 60.000,00 € je Haltestelle und insgesamt 

360.000,00 € veranschlagt. Die Planungskosten wurden mit 36.000,00 € veranschlagt. Die 

überschläglich geschätzten Gesamtkosten wurden mit 396.000,00 € veranschlagt. Im güns-

tigsten Fall kann dieses Projekt mit 75% vom Land über die Landesnahverkehrsgesellschaft 

Niedersachsen GmbH (LNVG) und mit 12,5 % durch den Regionalverband Großraum Braun-

schweig also mit insgesamt 87,5% der zuwendungsfähigen Kosten gefördert werden. Ingeni-

eurleistungen sind mit max. 10 % der Bauausgaben zuwendungsfähig. Die angesetzten Pla-
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nungskosten sind damit zuwendungsfähig. Insgesamt sind daher 346.500,00 € an Zuwendun-

gen eingeplant (396.000,00 € x 87,5 % = 346.500,00 €). Das hängt allerdings davon ab, ob 

die Umbaumaßnahmen in das Förderprogramm aufgenommen werden. Die Anträge können 

gestellt werden, sobald die Ausführungsplanung einschließlich Kostenberechnung vorliegen.  

 

Nach dem Nahverkehrsplan 2020 des Regionalverbandes Großraum Braunschweig unter Ab-

schnitt E5.3 ist für Bushaltestellen grundsätzlich anzustreben, jede Zugangsstelle nach den 

allgemein anerkannten Regeln der Technik barrierefrei auszubauen. Durch die gesetzlichen 

Regelungen sind keine Fristen für die Realisierung durch die Straßenbaulastträger vorgege-

ben, zumal ergänzend anerkannt werden muss, dass hinsichtlich der Finanzierbarkeit und der 

erforderlichen Kapazitäten für Planung und Umsetzung ein barrierefreier Umbau der Zugangs-

stellen nur über den 1. Januar 2022 hinausgehenden Zeitraum erfolgen kann. Der 01. Januar 

2022 ist für die Straßenbaulastträger allerdings als Stichtag zu berücksichtigen. Für die Ge-

meinde Grasleben wurde die Realisierung für das Jahr 2022 vorgesehen. 

 

Nach den Prioritätsstufen des Nahverkehrsplans soll der Abstand zwischen barrierefreien Zu-

gangsstellen innerhalb der Ortslage nicht mehr als 1,5 km Fahrtstrecke bzw. 1 km Luftlinie 

betragen. Die Haltestellen in der Ortsdurchfahrt liegen zwischen 450m und 600m auseinander, 

so dass die Verpflichtung rein nach der Entfernung der Bushaltestellen untereinander nur eine 

Haltestelle barrierefrei umgebaut werden müsste. Dabei sind alle Zugangsstellen, über die 

zielgruppenrelevante Einrichtungen (z.B. Seniorenheime, Kindergärten, Schulen, Gesund-

heitseinrichtungen, Verwaltungen, Sport- und Freizeiteinrichtungen, Bahnhöfe und umsteige-

punkte) erreicht werden können, barrierefrei umzubauen. Über die Haltestellen „Friedhof“ wer-

dend die Grundschule sowie der Kindergarten „Abenteuerland“ angebunden. Über die Halte-

stellen Mitte erreicht man die Sportanlage Grasleben sowie das Freizeitbad sowie auch das 

Rathaus. Über die Haltestellen Kurhaus ist die „Alloheim Senioren-Residenz“ an den ÖPNV 

angebunden.   

 

In Anbetracht dieser Vorgaben müssen aus Sicht der Verwaltung alle sechs Haltestellen bar-

rierefrei umgebaut werden. In Anbetracht der in Aussicht stehenden hohen Förderquote ist 

das vertretbar.   

 

Die reinen Schulbushaltestellen am Rathaus in der Bahnhofstraße und vor der Grundschule 

in der Friedhofstraße verbleiben absehbar in dem vorhandenen Zustand.    

 

 

Anlagen: 

 

 Übersichtsplan Haltestellen 

 Seiten 381 bis 383 aus dem Nahverkehrsplan 2020  
 

 

Elektronische Version, im Original unterzeichnet. 
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Titel Übersichtsplan
Bushaltestellen OD Grasleben

Hinweis Nur für die interne Nutzung. Es kann kein
Rechtsanspruch auf Inhalt und Genauigkeit der Daten
geltend gemacht werden. Im Zweifelsfalle ist
Rücksprache mit dem Katasteramt zu halten.

Institution Samtgemeinde Grasleben
Bearbeiter Frank Nitsche Datum 06.04.2021 Maßstab 1 : 7.500
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